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Brustkrebs: Rückfallrisiko nicht unterschätzen

Es beginnt mit einem kleinen Knoten in der Brust. Dann kommt alles Schlag auf Schlag: Diagnose Brustkrebs,
zum Glück ohne Metastasen, dennoch mit kräftezehrenden Behandlungen – und alles ist wieder gut? Ganz so
einfach ist es nicht, denn das Risiko eines Rückfalls bleibt, gerade bei hormonrezeptorpositiven Brustkrebs,
der häufigsten Art. Dennoch sollte die Sorge nicht das Leben überschatten. Es gibt Behandlungen, die das
Rückfallrisiko senken können.
Nach der Diagnose Brustkrebs schwanken die Gedanken zwischen Verzweiflung und Hoffnung. Ein
Gefühlschaos und eine Flut an Informationen begleiten die Behandlung. Die Furcht vor Nebenwirkungen und
einem möglichen Rückfall wechselt sich ab mit Vertrauen in das Behandlungsteam und in die Kraft des
eigenen Körpers. Damit sind Betroffene nicht allein: Jedes Jahr erhalten über 70.000 Menschen in

Deutschland die Diagnose Brustkrebs – 99 Prozent davon sind Frauen.1 Sie machen einander Mut in
Selbsthilfegruppen oder in den sozialen Medien und lehnen sich gegen ihre Krankheit auf. Eine wichtige
Botschaft lautet: „Ich kann selbst etwas tun.“

Aktive Rolle der Brustkrebspatient*innen

Je informierter und aktiver die Patient*innen sind, desto besser können sie ihre eigene Situation einschätzen
und gezielter individuelle Probleme bei der Behandlung ansprechen. Das mag zu Beginn schwerfallen. Doch
nach der Diagnose und dem ersten Schock hilft es vielen Betroffenen, eine aktive Rolle in ihrer Behandlung
einzunehmen. Dazu gehört, sich mit begleitenden Aspekten wie dem schwierigen Thema Rückfallrisiko
auseinanderzusetzen.
Zwar gilt Brustkrebs – medizinisch Mammakarzinom genannt (lateinisch mamma: Brust) – allgemein als gut
behandelbar. Das ist besonders der Fall, wenn er früh erkannt wird und sich nicht über die Lymphknoten der

Achseln hinaus ausgebreitet oder in andere Organe gestreut hat.2 Doch auch wenn die initiale Behandlung
erfolgreich war, kann Brustkrebs wiederkehren. Er entsteht aus Krebszellen, die in der Therapie nicht zerstört
wurden. Sie können jahrelang unentdeckt im Körper bleiben und dann in derselben Brust erneut Tumoren

bilden oder über die Blut- und Lymphbahnen in anderen Organen Metastasen hervorrufen.3

Das Risiko und der Zeitpunkt eines möglichen Rückfalls hängen von unterschiedlichen Faktoren ab. Dazu
zählen das Alter der Patient*innen bei der Erstdiagnose, die Art und Größe des Tumors und ob Lymphknoten

befallen waren.4,5
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Ein Rückfall kann noch nach Jahrzehnten auftreten

Viele Brustkrebspatient*innen glauben, nach fünf Jahren Nachsorge sei alles ausgestanden. Und tatsächlich

ist die Gefahr eines Rückfalls in den ersten Jahren nach der Erstdiagnose besonders hoch.6 Doch manche
Arten von Brustkrebs können selbst nach 20 Jahren wiederkehren, auch wenn der ursprüngliche Tumor früh
erkannt und behandelt wurde. Das ist etwa der Fall bei der häufigsten Brustkrebsart, mit der rund 70 Prozent
der Brustkrebs-Patient*innen diagnostiziert werden: dem sogenannten Hormonrezeptor-positiven (HR+)

Mammakarzinom.5

Wie sich das Rückfallrisiko senken lässt

Die gute Nachricht: Die Behandlungsmöglichkeiten haben sich in den vergangenen Jahren stetig verbessert.
Nach der akuten Behandlung kommen häufig weitere Therapien zum Einsatz, um das Rückfallrisiko zu2/4



verringern. In der Regel werden dafür unterschiedliche Ansätze kombiniert, möglich sind beispielsweise
Chemotherapie, Strahlentherapie und vor allem Antihormontherapie. Zusätzlich können zielgerichtete

Medikamente eingesetzt werden, um das Rückfallrisiko noch weiter zu senken.7,8,9

Neben der medizinischen Behandlung kann auch das Verhalten der Betroffenen das Rückfallrisiko
beeinflussen. 

Nachsorge: Nach der abgeschlossenen Erstbehandlung sollen regelmäßige Untersuchungen helfen,

einen möglichen Rückfall früh festzustellen.10

Regelmäßige Bewegung: Schon während der Krebs-Behandlung kann Bewegung helfen, besser mit den
Nebenwirkungen zurechtzukommen. Außerdem senkt regelmäßiger Sport nach der erfolgreichen Krebs-

Behandlung das Risiko eines Rückfalls.11

Psychische Unterstützung: Selbsthilfegruppen oder eine psychologische Begleitung helfen Betroffenen,
nach der Behandlung den Weg in den Alltag zurückzufinden und mit der Sorge vor einem Rückfall besser
umzugehen.

Brustkrebspatient*innen können also auf unterschiedliche Arten aktiv werden, um ihr Rückfallrisiko zu senken.
Neben einem gesunden Lebensstil ist eine der entscheidenden Maßnahmen, mit ihrem Behandlungsteam zu
sprechen. Auf diese Weise können sie ihr individuelles Rückfallrisiko besser verstehen und gemeinsam eine
informierte Entscheidung über die Therapie treffen. 
Mehr Informationen zum Rückfallrisiko bei Brustkrebs finden Sie auch hier.
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